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Der Flecken Lebach hat Ziegelei, Eiscngruben und eine
Oberförsterei.

Dörfer des Kreises: Nimmelbach hat Eisengruben; Ro¬
den Lederfabriken; Hostenbach und Schwalbach besitzen
Steinkohlenbergwerke und Papierfabriken; Außen hat eine Ei-
senschmelze und ein Eisenhüttenwerk; Saarwellingen 1500
Einw. und Ziegelei; N eu-Fuh rweiler eine Glashütte; Wal¬
ler fan gen eine Fayencefabrik; Dillingen an der Mündung
der Brems in die Saar, ein Eisen-, Blei-, Kupferwerk und eine
Papiermühle.

11. Der Kreis Saarbrück,

aus einem Theile des vorm. Saar-Departements und einigen Ge¬
meinden des Mosel-Departements bestehend, grenzt nördl. an den
Kreis Ottweiler, östl. an den Baierischen Rheinkreis, subì, an
Frankreich und westl. an den Kreis Saarlouis. Er bildet die
südwestlichste Spitze des Preuß. Staates, ist 7 IHM. groß und
hat 34,800 Einw. Durch die ihn durchziehenden Vogesen st er
waldig und wenig fruchtbar. Er wird von den Flüssen Saar
und Blies, dem Rossel- und Glanbache bewässert. Der Wein-,
Feld- und Gartenbau ist nur mittelmäßig, dagegen die Viehzucht,
besonders die Pferde- und Schafzucht bedeutend. Er ist reich au
Holz, und liefert jährlich gegen 1 Million Centner Steinkohlen.
Außerdem gibt es im Kreise mehrere Eisenwerke, Glashütten und
eine Saline.

Saarbrück, am linken Ufer der Saar gelegen, ist die
südlichste Stadt der Rhein-Provinz, hat 7500 Einw., ein Gym¬
nasium, ein Landgericht, ein Berg- und Hauptzollamt; Steinkob-
len- und Eisengruben, Tabaks-, Tuch-, Eisenwaaren-, Porzellan-,
Drathfabriken und Schifffahrt. Als Grenzstadt treibt sie einen
bedeutenden Handel, und ist nach Verhältniß ihrer Größe eine
der reichsten Städte Rheinpreußens. Das Schloß zu Saarbrück
diente eine Zeitlang einer Linie des fürstlich Nassauischen Hauses
zur Residenz. Die Stadt liegt an der Straße von Mainz nach Paris.

Saarbrück gegenüber liegt, auf der rechten Seite der Saar,
das Städtchen St. Johann, welches eine Ziegelei, eine Forst¬
inspektion und Oberförsterei ^besitzt und mit ersterer Stadt durch
eine Brücke verbunden ist.

Dörfer des Kreises: Geislautern besitzt Steinkohlengru-
ben, ein Eisenwerk, eine Blechfabrik, und eine Oberförsterci;
Duttweiler, mit 1350 Einw., Steinkohlengruben, ein Alaun-
werk, eine Vitriolfabrik, eine Eisenhütte und ein Stahlwerk. Ein


